ÜBERSETZUNG IN DER SPRACHWISSENSCHAFT

A) die Übertragung eines (meist schriftlich) fixierten Textes von einer Ausgangssprache in eine Zielsprache = Übersetzen
B) das Ergebnis dieses Vorgangs – das Produkt wird als Translat bezeichnet

	Übersetzung
	Dolmetschen

	der Ausgangstext ist fixiert
 (= schriftlich niedergelegt) und somit kann wiederholt konsultiert werden
	
der Ausgangstext liegt 
nicht 
fixiert vor, in der Regel 
mündliche Form, sofortige 

Reaktion


2 Kernprobleme bei der Übersetzung:
1) Doppelte Bindung des Übersetzers – Zieltext soll eine erkennbare Rückbindung an den ausgangssprachlichen Text besitzen und die Anforderungen des Lesers des zielsprachlichen Textes erfüllen 

· rückwärts orientierte Übersetzung = wörtliche Übertragung; 


die charakteristischen Eigenschaften der Ausgangssprache und 
-kultur nahegebracht, typisch für eine literarische Übersetzung

· vorwärts orientierte Übersetzung = Zieltext muss seinen Zweck 
erfüllen; ein auffälliger Stil, der den Leser irritiert, ist zu 
vermeiden – der Stil angepasst, Übersetzer kundenorientiert
2) Konnotation – Begriffsinhalt mit allen Nebenbedeutungen, abhängig von der Kultur und von dem Sprecher („Schatten“ in Deutschland = negative Konnotation X in Spanien = bei Freiluftveranstaltungen begehrt, teuer)
übersetzungswissenschaft
· ursprünglich war die Übersetzungswissenschaft (translation studies) eine sprachwissenschaftlich fundierte Disziplin (kontrastive Linguistik), heute gilt sie nicht als eigenständige Wissenschaft, sondern als Interdisziplin, an deren Entwicklung verschiedene Wissenschaften Anteil haben (Literaturwissenschaft, Kognitionswissenschaft, Semiotik, Psychologie, automatische Sprachverarbeitung) 


· für Translationswissenschaft wird heute auch oft Translatologie verwendet, um das professionelle translatorische Handeln vom übersetzen als pädagogische Übung abzuheben 


· Status der Übersetzungswissenschaft war im wesentlichen aus 3 Gründen immer umstritten:

(1) Übersetzen ist Handwerk/Kunst - dafür gibt es keine Theorie
(2) Übersetzen gehört in die Sprachwissenschaft - es ist keine eigene Theorie (Wissenschaft) wert
(3) science (strenge, formalisierte Wissenschaft) versus studies (Ansammlungen von Theorien mit Rückwirkung auf Praxis) 


· im besten Falle ist die Übersetzungswissenschaft eine empirische Wissenschaft, Wechselspiel zwischen Praxis und Theorie ist wichtig, starke sprachwissenschaftliche Orientierung (weil Sprache - wenn auch kulturell geprägt - zentral)

